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Stimmen zum Buch

Seit einigen Jahren nimmt Rebecca als Mitglied unsere Online-Gemeinschaft „The Rev“, welche ein Teil der „Ekklesia of The Most High“ („Gemeinde des Höchsten“) ist, aktiv an deren lehrmäßiger und geistlicher Entwicklung teil. Ihr tiefes Verständnis der „Vier Gesichter Gottes“ und deren Bedeutung eines jeden Einzelnen davon für uns ist gerade in dieser Zeit für den Leib Christi sehr wichtig. Leider wird in kaum einer Gemeinde darüber gelehrt.

Die Lektüre dieses Textes wird dich auf deinem geistlichen Weg stärken und deine Erkenntnis darüber erweitern, in welche Dimensionen Gott uns heute ruft. Rebeccas Buch ist eine großartige Hilfe, um in deiner persönlichen Beziehung zum höchsten Gott – deinem himmlischen Vater – zu wachsen.

Paula MinGucci, The Rev / The Ekklesia of The Most High

Rebecca Weisser greift in ihrem Büchlein ein „heißes Eisen“ auf, da sich die Theologen aller Zeiten ihre Gedanken über die vier Wesen bzw. Cherubim vor dem Thron Gottes gemacht haben. Wer sind sie und was bedeuten ihre verschiedenen Gesichter? Die Autorin greift den Aspekt der Anbetung heraus und fordert uns auf, näherzutreten. Als wiedergeborene Christen haben wir durch Jesus den direkten Zugang zu diesem allerheiligsten Bereich und können uns jene vier Gestalten, welche mit ihren unterschiedlichen Gesichtern das Gesicht des EINEN auf dem Thron widerspiegeln, genauer ansehen.

Das Buch fordert uns auf, gemeinsam mit diesen „lebendigen Wesen voller Augen vorn und hinten“ (Offb 4,6) anzubeten, um dadurch jene Charaktereigenschaften Gottes, die sie repräsentieren, deutlicher zu erfahren und in uns aufzunehmen. Tun wir das, werden wir in der Folge vielleicht bereit dazu, mit dem Apostel Johannes, dem Schreiber der Offenbarung, Einblick in jenes Buch zu gewinnen, welches Jesus würdig ist, aus Gottes Hand zu empfangen, denn bei den ersten vier (von sechs) Siegeln ruft ihn jeweils eines der Wesen mit donnernder Stimme dazu auf, zu kommen und zu sehen … Und geht es im geistlichen Leben nicht immer darum, zu kommen und zu sehen? 

Frank Krause, Autor und Sprecher
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Verschiedene Lehrer, darunter Ian Clayton, haben ausführlich über die so genannten „vier lebenden Wesen“ und die vier Gesichter Gottes gelehrt. Ich bin sehr dankbar, dass Ian eine Vorreiterrolle beim Erleben dieser Geschöpfe in der Anbetung gespielt hat und alles, was er gelernt und erfahren hat, freimütig an uns weitergegeben hat.

Durch die Lehren von Neville Johnson, einem anderen Lehrer, über das Reifwerden des Gläubigen wurde mir klar, wie wichtig es für uns ist, dass wir durch die vier Gesichter „in allem hinwachsen zu ihm, der das Haupt ist, Christus“ (Eph 4,15).

Ich erinnere mich noch daran, wie ich vor einigen Jahren Kay Chance von ARISE! Ministries hier in Deutschland von meinem Interesse an den vier lebenden Wesen erzählt habe. Kay ist sowohl eine Freundin für mich als auch eine meiner geistlichen Mentorinnen. Sie ist sehr treu darin, mich immer wieder dazu herauszufordern, Gott in tieferer Weise zu erfahren. Sobald sie hörte, dass ich mich für diese Lehre interessierte, sandte sie mir alle ihre Notizen zu diesem Thema – sie hatte bereits Seminare bezüglich der vier Gesichter Gottes mit ihren Studenten im Glaubenszentrum Bad Gandersheim abgehalten, während sie dort die Co-Leiterin war (zusammen mit dem hauptverantwortlichen Leiter Mike Chance, ihrem Mann). Ich war von ihrer Großzügigkeit begeistert und gleichzeitig tief berührt – von ihren tiefen Erkenntnissen habe ich sehr profitiert, und viele ihrer Gedanken sind in dieses Buch eingeflossen. Ganz innigen Dank dir, liebe Kay, für deine Hingabe an mich, wie auch an Deutschland!

Als ich nachforschte, ob es denn irgendein Buch zum Thema der vier Gesichter Gottes gab, fand ich nur ein einziges: „Die Vier Gesichter Gottes” von Timothy Pain und John Bickersteth. Dieses Buch beinhaltet viele Schätze des Wortes Gottes und war sehr inspirierend für mich. Folgender Satz von Jackie Pullinger beeindruckte mich: „Wenn ich nur ein Buch neben der Bibel haben dürfte – dann wäre es dieses“. Danke an Timothy und John, dass Ihr so viel durch euer Buch bewirkt habt!

Zwei weitere Mentoren, Paula MinGucci und Don Schluter aus Illinois, machten mir die praktische Seite der Begegnung mit den lebenden Wesen in Gottes Thronraum zugänglich. Paula ist eine prophetische Stimme und hat die Online-Gemeinschaft „Ekklesia of the Most High“ („Gemeinde des Höchsten“) gegründet. Außerdem hat sie eine Internet-Plattform eröffnet, um andere tiefer in die Bereiche Prophetie und Intimität mit dem Vater hineinzuführen. Don Schluter ist der Pastor der New Horizons Community Church in Marion, Illinois. Sein Hunger nach tieferen Wahrheiten in Gottes Wort und seine Kenntnis des Hebräischen waren für mich in Bezug auf dieses Thema eine weitere Bereicherung. Vielen Dank an euch, Paula und Don, für eure geistliche Unterstützung und Freundschaft!

In praktischer Hinsicht bin ich einigen treuen Weggefährten dankbar, die mich beim Schreiben dieses Buch begleitet haben. Meine liebe Freundin Monika Bukowski vertiefte sich in dieses Thema, um Anbetungsabende vorzubereiten, die auf den einzelnen Gesichtern Gottes basierten. Unser geistlicher Gedankenaustausch und die Aktivierungen, die wir für diese Abende entwickelten, verschafften mir noch tiefere Erkenntnisse und Einsichten. Ich bin auch Elisabeth Fuchs sehr dankbar, die mit mir zusammen dieses Buch in die deutsche Sprache übersetzt hat. Ihre Ideen, wie man meine Gedanken den deutschsprachigen Lesern am besten verständlich machen kann, waren mir eine große Hilfe.

Sehr hilfreich und bereichernd für diese deutsche Ausgabe war die Lektoratsarbeit von Frank Krause. Für sein Mitdenken und für die Formulierung meiner Gedanken in der deutschen Sprache bin ich zutiefst dankbar. Der Austausch mit Frank über den Inhalt dieses Buchs war sehr intensiv, so dass die wahre Bedeutung meines Textes am Schluss viel klarer formuliert war. Vielen Dank, Frank, für deine Unterstützung!

Zutiefst dankbar bin ich auch meinem lieben Mann Thomas, der unser HOPP (House of Prayer and Praise) in der zweiten Etage unseres Geschäftshauses in Triberg eingerichtet hat. Seine Liebe und Unterstützung sowie die Freiheit, die er mir einräumte, um Gott weiter nachzugehen, trugen grundlegend dazu bei, dass dieses Buch entstehen konnte.

Vor allem bin ich meinem Gott – Vater, Sohn und Heiliger Geist (in sich selbst eine Familie) – ewig dankbar. Er ist mein Fels, meine Stärke, mein Ermutiger und mein Beschützer und ist noch so viel mehr für mich, als ich sagen kann. Danke, Vater, für alles, was du für mich geplant hast, noch bevor du mich im Mutterleib geformt hast. Danke, dass ich dieses Buch schreiben durfte. Es ist DIR gewidmet – es geht nur um DICH!

 



Vorwort

Die vier Gesichter des Vaters ist ein Buch voller Wahrheit und Offenbarung. Es hat das Potenzial, alle deine Lebensbereiche zu verändern. Die Manifestation des göttlichen Charakters in Form der Gesichter eines Löwen, Stiers bzw. Ochsen, Menschen und Adlers wird dir dabei helfen, die Fülle des Lebens zu erfahren, die Jesus dir schenken möchte und um derentwillen er auf diese Erde kam. Wenn du ihn vor Augen hast und seine Autorität über den Feind erkennst, ebenso wie sein Dienerherz in Bezug auf den Willen des Vaters, seine vollkommene Menschlichkeit und Barmherzigkeit für alle Menschen sowie seine Auferstehungsherrlichkeit, dann wirst du wie der Adler über die Dunkelheit aufsteigen, wie ein Löwe gegen den Feind brüllen, wie ein Ochse dienen und mit anderen in einer wunderbaren, verständnisvollen Freundschaft verbunden sein.

Ich lernte Rebecca vor vielen Jahren bei einer Frauenkonferenz kennen, wo sie den Lobpreis leitete. Sie ist eine Frau nach dem Herzen Gottes und möchte stets MEHR VON IHM erleben. Sie schöpft daraus, tief in Gottes Wort verwurzelt zu sein, aus ihrem Leben als Ehefrau, Mutter und Geschäftsfrau (gemeinsam mit ihrem Ehemann) sowie ihrer Erfahrung in der Seelsorge und der Zurüstung anderer. Sie vermittelt nicht nur erstaunliche biblische Wahrheiten, sondern leitet uns auch praktisch an, in diese Wahrheiten hineinzukommen.

Du kannst deinen Platz im himmlischen Thronraum einnehmen und die Realitäten dort auf jeden deiner Lebensbereiche anwenden. Trinke tief aus dem himmlischen Fluss, und du wirst am Leben Christi teilhaben und in sein Bild verwandelt werden. Dein Leben wird in jeder Hinsicht lebendig werden, und dein Herz wird vor Freude singen! Und darüber hinaus wird der Fluss durch dich strömen und viele Menschen anrühren.

Indem du dich immer mehr mit der himmlischen Herrlichkeit Christi verbindest, wirst du anfangen zu LEUCHTEN; und die Herrlichkeit des Herrn wird sich über dir ERHEBEN!

Kay Chance, ARISE!

 

 



Einführung

Wie sieht Gott der Vater aus? Wie hat Jesus, während er auf der Erde lebte, die Fülle des Vaters offenbart? Wie können wir heute das Wesen des Vaters in größerer Fülle erleben? Wie können wir immer mehr wie er werden?

Ich glaube, dass es ein Geheimnis Gottes gibt, welches durch die vier lebendigen Wesen vor dem Thron Gottes offenbart wird, die sowohl im Alten als auch Neuen Testament beschrieben werden. Die vier Gesichter dieser Wesen zeigen:

1. den Löwen

2. den Stier bzw. Ochsen

3. den Menschen

4. den Adler

Die vier Gesichter Gottes, die auch in Jesus Christus, dem Gott-Menschen, zum Ausdruck kommen und in den vier Evangelien aufgezeigt werden, faszinieren mich seit einiger Zeit und haben mich neugierig gemacht. Ich erinnere mich an die späten 1970er-Jahre, als ich in einer Bibelschule in Kansas City war, dass wir kurz durchgenommen haben, inwiefern die vier Evangelien mit den vier „lebendigen Wesen“ in Bezug stehen. Diese scheinbar geheimnisvollen Wesen werden sowohl in der Vision von Johannes im Buch der Offenbarung als auch in Hesekiels Vision vom Thron Gottes detailliert beschrieben. Damals war ich innerlich noch nicht bereit, eine vollständigere Offenbarung darüber zu empfangen, was diese vier lebenden Wesen repräsentieren oder bedeuten könnten, ganz abgesehen von der Möglichkeit, dass sie reale Wesen sein könnten, die dazu geschaffen wurden, vor dem Thron Gottes anzubeten. In dieser Zeit wurde mir jedoch bewusst, dass in den vier Evangelien verschiedene Aspekte der Persönlichkeit Christi aufgezeigt werden, die darauf hindeuten, dass sich Gottes Ebenbild in dem Menschen Jesus Christus auf vierfache Weise offenbart.

Vor einigen Jahren führte mich Gott auf eine geistliche Reise durch sein Wort, die Bibel, um mir die Beschreibungen des Thronraumes Gottes aufzuzeigen – wo Gott der Höchste sitzt und über die ganze Schöpfung, sowohl die irdische als auch die himmlische, regiert. Als ich anfing, meine gottgegebene Vorstellungskraft zu gebrauchen, um mir bildlich vorzustellen, was die Bibel durch die verschiedenen Beschreibungen von Gottes Thron vermittelt, stieß ich dann wieder auf die vier lebendigen Wesen in Hesekiel und der Offenbarung. Gott ließ mich Wahrheiten über diese vier „Gesichter“ erkennen, die mir eine vollständigere Offenbarung von Jesus Christus als genauem Abbild von Gott dem Vater (wie in Kolosser 1,15 beschrieben) gaben.

Eine weitere Erkenntnis, die für mich sehr real wurde, ist die Verwandlung des wiedergeborenen Gläubigen in das Bild Jesus Christi. Diese Verwandlung in das Bild Christi bedeutet, dass wir „von Herrlichkeit zu Herrlichkeit“ in sein Ebenbild umgestaltet werden, wenn wir die Herrlichkeit des Herrn anschauen:

Wir alle aber schauen mit aufgedecktem Angesicht den Herrn an und werden so verwandelt in dasselbe Bild von Herrlichkeit zu Herrlichkeit wie es vom Herrn, dem Geist, geschieht (2 Kor 3,18).

Einen anderen, vielleicht nicht so leicht erkennbaren Bezug zu diesem vierfachen Wesen Jesu Christi, finden wir im Kolosserbrief:

… da ihr den alten Menschen mit seinen Handlungen ausgezogen und den neuen angezogen habt, der erneuert wird zur Erkenntnis nach dem Bild dessen, der ihn erschaffen hat (Kol 3,9b-10).

Paulus hatte bereits weiter vorne in diesem Brief folgende Aussage gemacht:

Er (Christus) ist das Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene aller Schöpfung (Kol 1,15).

Wer sind diese „lebendigen Wesen“?

Als ich über die Vision in Offenbarung 4 und 5 nachdachte, ging mir auf, dass diese Wesen Tag und Nacht vor dem Thron Gottes anbeten. Sie betrachten beständig seine Schönheit und Majestät, seinen Charakter und sein Wesen, und sie fallen immer wieder vor ihm nieder und rufen aus: „Heilig, heilig, heilig ist der Herr Gott, der Allmächtige.“ Ich erkannte, dass diese Kreaturen (geschaffene Wesen) so geworden sind, wie das, was sie anschauen, und dass sie gemeinsam ihren Schöpfers mit seinen verschiedenen Aspekten vollständig widerspiegeln.

Während dieser Zeit zunehmender Offenbarung, führte mich der Herr zu verschiedenen Lehren über diese Wesen und wie wir diese Lehren in unserem täglichen Leben als Gläubige, die in der Erkenntnis des Herrn Jesus Christus zunehmen und „in allen Stücken zu ihm hin wachsen“ (Eph 4,15), anwenden können.

Dieses Buch hat zum Ziel,

• den Herrn Jesus Christus zu beschreiben, wie er in den vier Evangelien im Zusammenhang mit den (Gesichtern der) vier lebendigen Wesen offenbart wird (Löwe, Stier bzw. Ochse, Mensch und Adler).

• praktisches Wissen darüber zu vermitteln, auf welche Weise diese vier „Gesichter“ Gott, unseren Vater, in seiner Fülle widerspiegeln.

• aufzuzeigen, wie wir in diese Wahrheiten hineinkommen und sie auf unser Leben anwenden können, damit wir als neugeborene Söhne und Töchter Gottes zur Reife gelangen können.

Mein Gebet, zusammen mit dem Apostel Paulus, ist …

… dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch gebe den Geist der Weisheit und Offenbarung in der Erkenntnis seiner selbst. Er erleuchte die Augen eures Herzens, damit ihr wisst, was die Hoffnung seiner Berufung, was der Reichtum der Herrlichkeit seines Erbes in den Heiligen ist … (Eph 1,17-18).

Unsere Hoffnung ist, dass sich Gottes Herrlichkeit in jedem Teil unseres Seins manifestiert: „Christus in euch, die Hoffnung der Herrlichkeit“ (Kol 1,27).

Bevor wir in diese wundervollen Offenbarungen über die vier Gesichter Gottes eintauchen, möchte ich mit dir und für dich beten:

Unser himmlischer Vater, wir danken dir für dein Wort und dafür, dass du dich durch dein Wort ständig neu offenbarst. Danke, dass wir mehr Offenbarung über dich und deinen Charakter bekommen können. Wir werden alles wertschätzen, was wir erhalten, wenn wir all die Wahrheiten erforschen und entdecken, die du uns durch die vier Gesichter zeigst, die deinen Charakter widerspiegeln.
Und, lieber Vater, wir bitten dich darum, uns von Herrlichkeit zu Herrlichkeit zu verwandeln, während wir in dein vierfaches Antlitz des Löwen, Stiers, Menschen und Adlers schauen. Amen.

 

 



Kapitel 1: Die vier lebendigen Wesen

Die Beschreibungen der vier lebendigen Wesen in Gottes Wort sind sehr detailliert, was uns dabei hilft, sie uns besser bildlich vorstellen zu können (durch die göttliche Vorstellungskraft in uns, welche in unseren Gedanken Bilder formt über das, worüber wir nachdenken).

Schauen wir uns nun die Bibelabschnitte an, in denen die „vier lebendigen Wesen“ vor dem Thron Gottes im Wort Gottes beschrieben werden. Zuerst finden wir – unter dem Alten Bund – beim Propheten Hesekiel Folgendes:

Und ich sah: Und siehe, ein Sturmwind kam von Norden her, eine große Wolke und ein Feuer, das hin- und her zuckte, und Glanz war rings um sie her. Und aus seiner Mitte, aus der Mitte des Feuers, [strahlte es] wie der Anblick von glänzendem Metall. Und aus seiner Mitte hervor [erschien] die Gestalt von vier lebendigen Wesen; und dies war ihr Aussehen: die Gestalt eines Menschen hatten sie. Und vier Gesichter hatte jedes, und vier Flügel hatte jedes von ihnen. Und ihre Beine waren gerade Beine und ihre Fußsohlen wie die Fußsohle eines Kalbes; und sie funkelten wie der Anblick von blanker Bronze. Und Menschenhände waren unter ihren Flügeln an ihren vier Seiten; und die vier hatten ihre Gesichter und ihre Flügel.
Ihre Flügel berührten sich, einer mit dem anderen; sie wandten sich nicht um, wenn sie gingen: sie gingen, ein jedes gerade vor sich hin. Und [das war] die Gestalt ihrer Gesichter: Das Gesicht eines Menschen und das Gesicht eines Löwen hatten die vier rechts, und das Gesicht eines Stieres hatten die vier links, und das Gesicht eines Adlers hatten die vier. Und ihre Flügel waren [nach] oben ausgespannt; jedes hatte zwei, die sich einer [mit dem anderen] berührten, und zwei, die ihre Leiber bedeckten. Und sie gingen ein jeder gerade vor sich hin; wohin der Geist gehen wollte, dahin gingen sie; sie wandten sich nicht um, wenn sie gingen.
Und mitten zwischen den lebendigen Wesen war ein Schein wie von brennenden Feuerkohlen; wie ein Schein von Fackeln war das, was zwischen den lebenden Wesen hin und herfuhr; und das Feuer hatte einen Glanz, und aus dem Feuer fuhren Blitze hervor. Und die lebendigen Wesen liefen hin und her, so dass es aussah wie Blitze.
Und als ich die lebendigen Wesen sah, siehe, da war ein Rad auf der Erde neben den lebenden Wesen, bei ihren vier Vorderseiten. Das Aussehen der Räder und ihre Verarbeitung war wie der Anblick von einem Türkis, und die vier hatten ein und dieselbe Gestalt; und ihr Aussehen und ihre Verarbeitung war, wie wenn ein Rad mitten im [anderen] Rad wäre. Wenn sie gingen, dann gingen sie nach ihren vier Seiten hin; sie wandten sich nicht um, wenn sie gingen. Und ihre Felgen, sie waren hoch, und als ich sie anblickte, [sah ich,] dass ihre Felgen voller Augen waren rings herum bei den vieren.
Und wenn die lebendigen Wesen gingen, gingen [auch] die Räder neben ihnen her; und wenn die lebendigen Wesen sich von der Erde erhoben, erhoben sich [auch] die Räder. Wohin der Geist gehen wollte, gingen sie, dahin, wohin der Geist gehen [wollte]. Und die Räder erhoben sich gleichzeitig mit ihnen, denn der Geist des lebendigen Wesens war in den Rädern. Wenn [jene] gingen, gingen [auch diese], und wenn [jene] stehen blieben, dann blieben [auch diese] stehen; und wenn sich [jene] von der Erde erhoben, [dann] erhoben sich die Räder gleichzeitig mit ihnen. Denn der Geist des lebendigen Wesens war in den Rädern (Hes 1,4-21).
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